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Mysteriöse Schätze: Tutanchamuns Grab
enthüllt unglaubliche Geheimnisse!

Erfahren Sie, wie die neue Serie die Geheimnisse von
Tutanchamuns Grab und den alten ägyptischen Totenkult

enthüllt.

Ägypten - Ägypten fasziniert seit jeher mit seinen
architektonischen Meisterwerken, den eindrucksvollen Gräbern
und einer geheimnisvollen Totenkultur. Eine neue Serie, die
heute beginnt, widmet sich den Geheimnissen des berühmten
Pharaos Tutanchamun und dessen Begräbnis. In der ersten
Folge werden die persönlichen Besitztümer des jungen Königs
analysiert, die aufschlussreiche Einblicke in das Leben und den
Reichtum des ägyptischen Hofes vermitteln. Wie ARD
Mediathek berichtet, sind viele Facetten der alten ägyptischen
Kultur bis heute nicht vollständig entschlüsselt.

Die Grabbeigaben, die bei Ausgrabungen zutage traten, sind
nicht nur faszinierende Artefakte, sie erzählen auch von den
Lebensgewohnheiten und dem Glauben der alten Ägypter.
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Möbel, Kosmetika und Alltagsgegenstände, die in den Gräbern
gefunden wurden, wurden nicht nur als notwendige Dinge für
das Jenseits deklariert, sondern spiegeln den Reichtum der
Verstorbenen wider. Zu den üblichen Grabbeigaben zählen unter
anderem Stühle, Betten, Kleidung, Perücken und Krüge mit Wein
und Bier, sowie Brot, Obst und sogar mumifiziertes Fleisch und
Geflügel. Diesen Aspekt erläutert die Webseite Selket.

Die Bedeutung der Grabbeigaben

Die Grabbeigaben haben eine zentrale Rolle in der
Bestattungskultur der alten Ägypter gespielt. Die Gräber dienten
als Wohnorte der Toten und waren oftmals in mehrere Räume
und Flure unterteilt. Mit liebevoll gestalteten Grabwänden, die
Alltagsszenen des Verstorbenen und wichtige Ereignisse wie
Festbankette oder Totenfeiern repräsentieren, wird der
Übergang zwischen Diesseits und Jenseits thematisiert. Die
Szenen symbolisieren den Triumph der Ordnung über das Chaos
und betonen die gesellschaftliche Stellung des Verstorbenen im
Jenseits.

Zusätzlich fanden sich in vielen Gräbern Uschebtis, kleine
Figuren, die den Verstorbenen im Jenseits dienen sollten. Diese
Figuren wurden oft in großer Anzahl beigesetzt — häufig 365,
eine Zahl, die für jeden Tag des Jahres steht. Auch Kanopen zur
Aufbewahrung der mumifizierten Eingeweide, die mit Köpfen der
vier Horussöhne verziert sind, wurden als Grabbeigaben
inkludiert. Der Name „Kanope“ hat seine Wurzeln in einer
Verwechslung mit dem hellenistischen Gott Kanopus.

Kult und Rituale der Bestattung

Im oberen Bereich der Gräber fanden oft Opferungen statt.
Diese Rituale waren für die Hinterbliebenen eine Möglichkeit, die
Toten zu ehren und sicherzustellen, dass sie im Jenseits gut
versorgt sind. Ein weiteres zentrales Element der Bestattung war
das Mundöffnungsritual, das den Verstorbenen den Eintritt ins
Reich des Osiris ermöglichen sollte. Auch Amulette und das
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Totenbuch gehörten zu den traditionellen Grabbeigaben, um die
Reise ins Jenseits abzusichern.

Die aktuelle Serie wird sicherlich viele Zuschauer in die
faszinierende Welt des alten Ägypten entführen, indem sie die
verblüffenden Relikte und die geheimnisvolle Kultur rund um
Tutanchamun ins Zentrum rückt. In der Tat bleibt der alte
ägyptische Totenkult ein spannendes Thema, das uns noch viele
Geheimnisse zu enthüllen hat.

Details
Ort Ägypten
Quellen www.ardmediathek.de

www.selket.de

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.ardmediathek.de/tv-programm/6831c79542e984d5174d2405
https://www.selket.de/mumien-und-totenkult/grab-und-grabbeigaben/
https://eine-reise.de
http://www.tcpdf.org

